Mephisto und sein  Plan eines bündischen Hotels
Mephisto befindet sich am Rande einer größeren verstädterten Region und genauer in einem jener Reichenviertel, die meistens im Westen der großen Städte liegen, damit sie durch die hier vorherrschenden Westwinde nicht die schlechte Luft der Stadt her geweht bekommen. Deswegen heißen solche Reichen-Stadtviertel oder einfacher gesagt auch Wohlhabenden-Stadtviertel oft auch „Westend-Viertel“. 
Mephisto ist diesmal vergnügt. Er hat den ganzen Tag schon die Menschen, die Kinder und die Erwachsenen betrachtet oder besser analysiert und hat dabei für ihn sehr angenehme Beobachtungen gemacht. Er teilt sich diese Beobachtungen ín Form von leisen Selbstgesprächen selber mit. Hören wir ihm deswegen am besten zu. 
Mephisto:  Gegenüber der Generation davor haben sich die Menschen hier besonders negativ verändert. Sie scheinen hier noch bequemer und dicker geworden zu sein als die übrigen Stadtbewohner, sie scheinen hier noch weniger Muskeln zu haben und besonders die  Kinder kommen mir irgendwie noch schwammiger vor als die Kinder in den ärmeren Stadtteilen mit einer Bevölkerung, die offensichtlich noch mehr körperlich arbeiten muss. Man könnte das Wohlstandsdegeneration nennen. Ja, Wohlstandsdegeneration ist der richtige Ausdruck für das, was sich in ganz Deutschland seit 2 Generationen abspielt und hier wieder besonders in den Wohlhabenden-Vierteln. Natürlich gibt es überall, auch hier, Ausnahmen, aber es geht mir um den Trend… Und immer weniger Menschen scheinen mir in irgendeiner Form religiös zu sein… besonders wenig in den Reichen-Stadtvierteln… Wie freue ich mich an solchen Degenerationstrends und wie intensiv habe ich im Verlauf der Menschheitsgeschichte an solchen Wohlstand-Degenerationen mitgewirkt. Das waren langfristig die größten Erfolge für uns Teufel… Damit haben wir dem Schöpfungswerk des Chefs da oben am meisten geschadet… Diejenigen Menschengruppen, die es bisher in der Menschheitsgeschichte jeweils am weitesten gebracht hatten, haben wir langfristig durch Wohlstands-Degenerationen zurückgeworfen und oft ganz unbedeutend gemacht. Die  alten Ägypter und Babylonier, die alten Griechen und Römer, sie alle waren zu großen Kulturnationen aufgestiegen und sind durch immer mehr Wohlstand bequem und dann degeneriert geworden, wollten keine eigenen Kinder mehr, selber ihr Land nicht mehr verteidigen... und sind dann von ihrer Wohlstandshöhe wieder abgestürzt in Armut und Unbedeutendheit …
Und jetzt sind die Deutschen dran… Und besonders in den Wohlhabenden-Vierteln macht sich dieser Degenerationsfortschritt bemerkbar… Aber deswegen bin ich ja hier, um diese Entwicklung nach unten in den Abstieg zu beobachten und darüber Buch zu führen... Besonders freut mich, dass die Deutschen das nicht selber merken… Wenn die wüssten, wie viel schlechter es ihnen in ein bis zwei Generationen gehen wird und welche geringe Bedeutung sie dann in der Welt haben werden… Aber die merken ja nichts, ein gutes Zeichen für mich… 
Ich müsste mich mal mit den modernsten Forschungsergebnissen bezüglich negativer Umwelteinflüsse auf die körperliche und seelische Entwicklung und auf das Verhalten beschäftigen. Die dummen Menschen liefern mir ja durch ihre Wissenschaftserkenntnisse sogar die Mittel, ihnen zu schaden... Auf in die höllische Bibliothek und dort zur Abteilung „Wissenschaft vom Menschen“... Mal sehen, was es da alles Neues gibt... Es gibt da eine Buchauslage mit den neuesten Forschungsergebnissen...
(Mephisto verschwindet wie ein Schatten an der Wand, wenn das Licht matter wird. Es riecht nur noch etwas nach Rauch oder Schwefel. Aber nach einigen Minuten erscheint er wieder oder ist einfach wieder da wie ein Schatten, der entsteht, wenn das Licht wieder hell und grell wird. Er hat einige Forschungsschriften in der Hand. Er setzt sich auf einen Stein und beginnt eifrig zu blättern. Dabei murmelt er wieder vor sich hin)
Mephisto: Hier: Eine Arbeit über die Folgen überreichlicher Ernährung auf die mittlere Ausnutzungsquote der Nahrung... Je üppiger die Ernährung, desto schlechter wird die Ausnutzungsquote... Jugendliche, mit schlechter Ausnutzungsquote haben ständig Hunger, so wie die Raupen, ha, ha, und können krank werden, wenn sie plötzlich weniger zu essen bekommen... Ah, deswegen sind so viele US-Gefangene in den Vietkong-Lagern gestorben, obwohl sie genau so viel zu essen bekamen wie ihre nordvietnamesischen Wachmannschaften... 
Und hier: Eine zu hohe tägliche Flüssigkeitszufuhr lässt die Filtertätigkeit der Nieren erschlaffen... Und dabei gilt es doch gerade als gesund, täglich 2-3 Liter Flüssigkeit zu konsumieren, möglicht noch in Form von Limonade und Cola... Ha, ha, deshalb sind sie ja ständig am Schwitzen... 
Und hier: Zu große Reinlichkeit und Hygiene macht entweder das Immunsystem bequem und dann kriegt man leichter Infektionen aller Art oder es nehmen allergische Reaktionen zu, weil die Immunabwehr schon bei ein paar Pollen oder Reizstoffen oder Bakterien und Viren verrückt spielt... Ha, ha, Wohlstandskinder in übersauberen Wohnungen werden also schneller krank... 
Und dann hier: Über viele Jahre wirkende gleichsinnige mediale Einflüsse festigen sich langsam zu Meinungen und Einstellungen, die nur schwer wieder aufzubrechen sind... Über die Werbung und das Fernsehen kann man also „Meinungen machen“... Wir sollten    unsere teuflische Werbetätigkeit steigern, denn die Menschen scheinen alles zu glauben, was ihnen nur lange genug gesagt wird...

(Mephisto blättert noch viele weitere neue Forschungsergebnisse am Menschen durch und murmelt dann zufrieden):
Wir kriegen die Degeneration bei den Deutschen schon hin, man muss nur langfristig und teuflisch denken. Der bisherige Trend weist in die richtige Richtung...
Nur die Bündischen machen in diesem Trend eine Ausnahme, die machen derzeit diesen typisch deutschen Wohlstands-Degenerationsprozess noch nicht mit… Die Bündischen sind meistenteils noch naturverbunden und kernig… Bis auf die wenigen Kinder, die sie selber haben… Aber das hat andere Gründe, die mir jedoch langfristig auch in meinem Bestreben zuarbeiten, die Bündischen doch noch klein zu kriegen… Aber nur nicht zu laut sagen, sonst heiraten die Bündischen wieder öfter und schaffen sich wieder viele Kinder an, wie früher… 
Wenn man die Bündischen doch ebenfalls, ohne dass sie es selber merkten, einem lang-fristigen Degenerationsprozess zuführen könnte, so wie hier die Wohlhabenden in ihren bequemen Wohlstandshäusern, dann hätte ich doch noch gewonnen… Die Bündischen bevorzugen bisher einfache Begegnungsstätten, einfache Bauernhäuser oder Burgen genügen ihnen als Zentren… Bisher, bisher… Halt, da kommt mir ein Gedanke…Wenn es gelänge, das zu ändern… Man müsste sie auf den Geschmack am Bequemen bringen… Man müsste ihnen ein modernes, bequemes bündisches Hotel als Zentrum anbieten… Ich müsste einfach ein solches bündisches Hotel hinstellen… Geld spielt für einen Teufel ja keine Rolle…
Das würde sie vielleicht auf den Geschmack am Bequemen bringen und sie ebenfalls dem  deutschen Degenerationsprozess zuführen… Das müsste ich mal überlegen… Ich könnte z.B. eine alte, romantische Burg zu einem sehr modernen Jugendhotel mit allem verweichlichenden Schnick-Schnack umbauen, zu einem Hotel für Bündische mit allem Unnötigen für echte Bündische… Ich werde mal auf die Suche gehen… Vielleicht finde ich ein geeignetes Objekt, das für die Bündischen außen sehr romantisch aussieht, aber innen so modern ist, dass es die Degeneration fördert... Das wäre eine richtige Falle... 
Ich glaube, ich kenne sogar ein mögliches Objekt, das gerade zum Kauf angeboten wird. Ich muss da mal hin... Aber vorher muss ich mich zuerst unternehmerisch-eindrucksvoll umziehen... Sportlich-farbenfroh, ein teurer Sportwagen, teure Armbanduhr, und eine lederne Aktentasche... Wer heute bei den Deutschen ein größeres Objekt kaufen möchte, muss Eindruck machen... 
(Mephisto schnippst wieder mit den Fingern, murmelt: “So möchte ich aussehen und das möchte ich haben“ und ist dann ein jüngerer Unternehmer. Neben ihm steht ein teurer Sportwagen... Er schnippst wieder und murmelt: „Da möchte ich hin“ und verschwindet wieder mit dem Wagen wie ein Schatten auf der Wand)
Kurze Zeit später wieder auf dem Brocken. 
(Mephisto sitzt auf einem Felsen und studiert einen Bauplan. Er nickt dabei wiederholt mit dem Kopf)
Mephisto: Das wäre in der Tat ein geeignetes Objekt. Die alte romantische Burganlage, die günstige Lage mitten in Deutschland, die schöne Umgebung... Da dürften die meisten Bündischen nicht widerstehen, wenn die Preise günstig sind... Und dann werden sie diese Burganlage mit ihrem Komfort allmählich als Vorbild für andere bündische Begegnungs-stätten ansehen und darin allmählich degenerieren... 

Aber ich muss natürlich unerkannt bleiben, es darf nicht bekannt werden, dass ich hinter diesem Projekt stecke. Ich werde es so machen, wie es kürzlich viele Banken gemacht haben. Ich werde einen Interessentenkreis oder eine Gesellschaft für die Umgestaltung dieser Burganlage zu einem komfortablen Freizeit-Burg-Projekt suchen oder eine solche Gründung fördern und dann einfach eine Bürgschaft für die Kosten unterschreiben... Das wird natürlich eine faule Bürgschaft sein und direkt nach der Beendigung des Umbauens, wenn es ans Zahlen geht, werde ich dafür sorgen, dass diese faule Bürgschaft platzt. Dann verlieren die Mitglieder der Interessentengemeinschaft ihre Einlagen und die Anlage muss billiger weiter verkauft werden... Aber sie ist dann fertig ... Und ich habe eine Reihe von Leuten um ihre Ersparnisse gebracht... Das wird so ein schöner Nebenschaden sein, den ich anrichte...

Das wird im Kleinen wie bei der letzten Welt-Finanzkrise werden... Wie viele dieser ver-antwortungslosen Banker habe ich erst auf diese Ideen gebracht und wie vielen habe ich bei ihren faulen Krediten die Hand beim Unterschreiben geführt... Da denke ich noch mit Freuden daran... Vor 50 Jahren wäre das noch nicht möglich gewesen, da galten noch Korrektheit und Verantwortungsgefühl bei den Bankern... Aber eine Zeit hemmungslosen Kapitalismus ist schon immer ein Feld für teuflische Bosheit und höllische Schadenswerke gewesen. 
Ich werde mich jetzt auf die Suche nach solchen Interessenten an einem solchen Freizeit-Burg-Projekt machen. Am besten inseriere ich in verschiedenen Zeitungen unter einem völlig unbekannten Namen...      
Kurze Zeit später vor einer romantischen Burganlage ziemlich in der Mitte von Deutschland. 
Es steht ein großes Schild am Burgeingang „Zu verkaufen“. Davor stehen in bündischer Kleidung der alte bündische Führer und einige bündische Erwachsene, offensichtlich Führer von verschiedenen Bünden und Gruppen. Sie betrachten gründlich die Burg und das Gelände von außen und dann sagt der alte bündische Führer:
Der alte Führer: Nach meinem ersten Eindruck könnte das ein ideales überbündisches Zentrum werden... Es liegt günstig in der Mitte Deutschlands, es gehört ein größeres Gelände dazu und es wäre sowohl für bündische Gruppen als auch für Familien und Ältere geeignet... Jetzt geht es hauptsächlich um die Finanzierung. Vielleicht können wir da ein Entgegenkommen erreichen... Lasst uns mal hineingehen... Wir probieren es mal mit schönen Liedern... Und vielleicht war der Besitzer in seiner Jungend auch mal bündisch...
(Die Gruppe geht hinein, es kommt ihnen der Burgbesitzer, der die Anlag aber verkaufen möchte, weil er sie nicht genug mit Leben füllen kann, entgegen. Die Gruppe grüßt freundlich und trägt ihr Anliegen vor. Der Burgbesitzer mustert abschätzig die einfache bündische Kluft der Gruppe und antwortet)    

Der Burgbesitzer: Ihr kommt zu spät. Vor kurzem hat sich bereits ein Unternehmer für die Anlage interessiert und mir sogar mehr geboten, als ich als Verhandlungsbasis haben wollte. Er wird den Zuschlag bekommen, wenn er eine Firma gefunden hat, die die Burg renoviert und in seinem Sinne umbaut. Er möchte diesen Auftrag weiter vergeben und eigentlich will er nur das Projekt finanzieren und dann vom Gewinn der laufenden Jahre einen Anteil haben. Er will nämlich ein ganz modernes Freizeit-Burg-Projekt hier aus dem alten Gemäuer machen. Nur wenn ihr noch mehr bietet als dieser Mann, komme ich mit euch ins Gespräch... 
Aber (dabei mustert er die Gruppe noch einmal abschätzig), so wohlhabend scheint ihr mir nicht auszusehen. 
Der alte Führer (etwas enttäuscht): Können sie uns Genaueres zu diesem geplanten Freizeit-Burg-Projekt sagen? Wer war denn dieser Interessent?
Der Burgbesitzer: Das kann ich euch nicht einmal sagen. Er hat mir keinen Namen und keine Adresse von sich hinterlassen... Er hat nur gesagt, dass er in den nächsten Tagen wieder vorbei kommen wird... Er wolle eine Gesellschaft oder Firma finden, an die er den Auftrag geben könne... Er will, wie schon gesagt, eigentlich nur ein Projekt anleiern und sein Geld gut anlegen... Aber ihr werdet ihn sofort erkennen, wenn er wieder hierher kommt... Er hatte einen roten Mantel an und duftete fast zu aufdringlich nach Parfum... Und er hatte einen Fußschaden, denn er hinkte mit dem einen Fuß etwas... Aber für mich ist die Hauptsache, dass er den freiwillig höheren Betrag zahlt... Was er aus der Burg macht, ist mir egal. Vielleicht könnt ihr ja mal einfach Kontakt mit ihm aufnehmen... So und nun Tschüss.  
(Damit macht er das Tor vor der bündischen Gruppe zu, die ziemlich enttäuscht davor stehen bleibt)
Der alte Führer (plötzlich wie unter einer wichtigen Erkenntnis): Roter Mantel und Hinkefuß... Und der Parfumgeruch sollte vermutlich den Rauch- und Schwefelgeruch überdecken... Wisst ihr, wer das gewesen sein könnte? Unser „Freund“ bzw. unser Feind Mephisto könnte das gewesen sein. Der will vielleicht Leute um ihre Ersparnisse bringen und uns ein solches Projekt vermasseln... Lasst uns wachsam sein, vielleicht lässt sich da noch etwas machen. Hört euch um, lest die Wirtschaftsteile von Zeitungen und informiert mich sofort, wenn euch etwas Verdächtiges bekannt geworden ist.
Wieder eine Zeit später: 

(Der alte Führer hat einen Freundskreis zusammen gerufen und berichtet diesem, was er mittlerweile erfahren hat)

Der alte Führer: Liebe bündische Freunde, wenn ich alle Berichte, die mir bezüglich des Freizeit-Burg-Projektes zugegangen sind, zusammenfasse, so zeichnet sich folgendes undurchsichtige Vorhaben ab. Ein unbekannter Geldgeber, der unter dem Firmennamen „Otsih-Pem-GmbH“ auftritt, bietet die Grund-Finanzierung eines höchst komfortablen Freizeit-Burg-Projektes an. Interessenten werden gebeten, ihre Ersparnisse zusätzlich mit einzubringen, eine Interessen-Gesellschaft zu gründen und die eigentlichen Arbeiten der Renovierung und Umbaumaßnahmen an Firmen bzw. Handwerker zu vergeben. Die End-Kosten werde er dann weitgehend begleichen und bis dahin eine Bürgschaft für die aktuelle Finanzierung vorlegen. Dieser Geldgeber oder Investor hat ein Nebenbüro in der Burganlage eingerichtet und ist dort erreichbar. 
Ich habe nun folgenden Verdacht. Es handelt sich tatsächlich um eine Machenschaft des Mephisto. Dafür spricht die Undurchsichtigkeit der ganzen Finanzierung. Und wenn man den Firmennamen von hinten liest, dann kommt Mephisto-GmbH heraus. Und eine solche GmbH hat wirklich eine beschränkte Haftung. 
Ich schlage nun vor, dass einige von euch als angebliche Handwerksmeister - Teufeln gegenüber ist Lügen erlaubt - in dieses Nebenbüro gehen, unseren bekannten teuflischen Investor gründlich aushorchen und mit ihm verhandeln, ob wir die gesamten geplanten Umbaumaßnahmen zugesprochen bekommen. Wir legen uns dann ebenfalls einen Kunst-namen zu. Dann berichtet ihr mir wieder.

(So geschieht es dann auch. Die erwachsenen älteren Führer erreichen Mephisto, als Investor getarnt,  in seinem Nebenbüro, horchen ihn tüchtig aus, bekommen den Zuschlag für die Umbau-Arbeiten und kehren dann zum alten Führer zurück)
Wieder eine Zeit später:

(Die bündischen älteren Führer, noch in Handwerkerkleidung, berichten dem alten Gandalf)
Der teuflische Investor möchte eine supermoderne Freizeit-Burganlage erstellen: Nur Einzel-, Doppel- und Vierbettzimmer, überall Duschen, möglicht die gesamte Anlage innen gefliest, jedes Zimmer mit Fernseher und Internetanschluss, die Küche soll das beste Essen anbieten, das grüne Gelände um die Burg soll teilweise in Parkplätze um-gewandelt werden, damit man mit dem Auto oder Reisebus direkt zur Anlage fahren kann, es soll dort eine Diskothek und ein Tanzsaal auch von außerhalb Gäste anlocken und der romantische Burgkeller soll in ein Standesamt umgewandelt werden. Ein Stock höher soll ein Rechtsanwalt und Notar für Ehe- und Scheidungsfragen seine Kanzlei haben, um Ehen auch wieder bald scheiden zu können. Und die kleine Burgkapelle soll in einen Billard-Raum umgewandelt werden. Die Preise für den Aufenthalt in dieser Anlage sollen sehr niedrig sein, damit möglichst viele Jugendliche kommen. 
Die Finanzierung denkt er sich so, dass er erst am Schluss alle Kosten zusammen begleicht, bis dahin Geld vorstreckt und dafür eine unbegrenzte Bürgschaft abgibt. Mit welcher Bank er zusammen arbeitet, ist ebenfalls eine dubiose teuflische Sache. Die Bank trägt den Namen Lef-Uet-Privatbank irgendwo in den arabischen Emiraten, was natürlich ebenfalls ein teuflischer Schwindel ist. 
Wir haben dann zum Ausdruck gebracht, dass wir das Burgobjekt gerne kaufen würden, wenn er uns die Finanzierung ermögliche. Denn wir wären eine solche Interessenten-Gemeinschaft für den Umbau dieser Burg. Da hat er gelacht und gesagt, wer die Burg erwerben würde, wäre ihm gleich, er würde auch uns finanzieren. Wir müssten nur seine Pläne bezüglich des modernsten Standards und bezüglich des anvisierten Publikums umsetzen. 
Wir haben uns dann vom bisherigen Burgbesitzer das Vorkaufrecht eintragen lassen, denn der Rechtsanwalt und Notar hat ebenfalls sein Büro bereits eröffnet. Der teuflische Investor und dieser Notar scheinen zusammen zu arbeiten. Vermutlich ist dessen Büro ebenfalls eine teuflische Filiale. So und jetzt sind wir hier, um mit dir das Weitere zu besprechen. 
Der alte bündische Führer (nachdenklich): Ich habe da eine Idee, wie wir vielleicht doch noch die rechtmäßigen Besitzer dieser alten Burganlage werden und sie uns vom Mephisto sogar, ohne sein Einverständnis natürlich, selber finanzieren lassen könnten. Passt mal auf: Geht wieder hin und kauft die Anlage für unseren Freundeskreis. Wir werden uns ebenfalls einen interessanten Namen für unser überbündisches Projekt einer romantischen Burg-Begegnungsstätte ausdenken. Wie wäre es denn mit dem Namen „Robufübü e.V.“ für „Romantische Burg für Bündische, e.V.“. Aber den ausführlichen Name dürfen Mephisto und der Notar natürlich nicht erfahren. 
Und dann bauen wir natürlich eine ganz andere Freizeit-Burg-Anlage, als es sich Mephisto ausgedacht hat. Wir machen keine verweichlichende, supermoderne Wohlstands-Anlage daraus, sondern wir werden eine einfache, romantische und für Bündische aller Alters-klassen geeignete Begegnungsstätte schaffen, die sich bewusst deutlich von modernen Jugendhotels unterscheidet. Es gibt also keine Standesamtfiliale darin, keine Diskothek, keine Rechtsanwalts-Kanzlei, keine moderne Küche, keinen Tanzsaal, keine Hotelzimmer und keine Fliesen überall... Statt Parkplätzen werden wir um die Burg herum kleine Wiesenstücke zum Zelten, abgegrenzt durch Waldstreifen, anlegen. Im Inneren der Burg gibt es einfache Schlafsäle für Gruppen und nur teilweise Zimmer für Familien und ältere Bündische. Die Burgküche wird nur einfaches, aber gesundes Essen herrichten. Und Fernseher und Internet wird es außer im Büro, da ist es notwendig, überhaupt nirgends geben. Die Jugend soll an ein einfaches Leben gewöhnt werden. Diese Erfahrung hat sie als Gegensatz zu unserer Wohlstandsgesellschaft nötig. 
So, und nun geht zurück zu unserem Projekt. Und wenn Mephisto euch ein Versprechen abverlangt, dass ihr gemäß seinen Vorstellungen umbaut, dann versprecht es ihm, hebt dabei aber den linken Fuß leicht in die Höhe, haltet die linke Hand auf den Rücken und legt die beiden ersten Finger übereinander. Das ist das Teufelszeichen bei Schwüren und solche Schwüre braucht ein Teufel nicht zu halten, sofern er überhaupt Schwüre hält. Wir belügen also Mephisto mit seinen eigenen Methoden. 
Und jetzt das Wichtigste: Auf dubiose Bürgschaften lassen wir uns nicht ein. Sagt ihm deswegen, wir würden nur Bargeld, aber das könnte von diesem Betrüger auch gefälscht sein, also noch besser wir würden nur Gold- und Silberbarren akzeptieren, die er auf der Burg selber deponieren müsste. Er könne es dann später wieder mitnehmen und gegen Scheck und Wechsel eintauschen – so sagt ihr. Wir werden aber schon einen Weg finden, dass er diese Edelmetallbarren da lassen muss. Informiert mich dann schnell, wie alles ausgegangen ist. 
(Daraufhin kehrten die ausgewählten bündischen Älteren wieder zur Burganlage und zu dem teuflischen Investor Mephisto dort zurück und verhandelten hart mit ihm. Und sie hatten Erfolg und konnten dem alten Führer mitteilen, dass alles so gelaufen ist, wie er sich das gewünscht hatte. Mephisto werde in den nächsten Tagen zu einem bestimmten Zeitpunkt eine Kiste mit Goldbarren und eine mit Silberbarren als Pfand in der Burg hinterlegen. Die örtlichen Banken würden dieses Edelmetall-Depot sofort beleihen, so dass notwendige Materialkosten direkt bezahlt werden könnten. 
Sie erzählten weiter, dass Mephisto zwar das Versprechen von ihnen verlangt habe, dass sie nach seinen Plänen die Burganlage verändern. Sie hätten das auch versprochen, aber die linken Füße unbemerkt angehoben und die Finger der linken Hände auf dem Rücken gekreuzt. Da der Raum ziemlich dunkel gewesen sei, es fehle dort Strom und es hätten nur Kerzen gebrannt und sie hätten vor dem riesigen Schreibtisch des vermutlich teuf-lischen Rechtsanwaltes gestanden, hätte das Mephisto nicht bemerkt. 

Abschließend teilten sie dem alten bündischen Gandalf noch die spaßige Bemerkung mit, die Mephisto,  aus seiner Sicht natürlich, gemacht habe, dass er nämlich das hinterlegte Edelmetall am Ende der Umbaumaßnahmen wieder zurück holen werden, wenn es nicht gerade geweiht worden wäre). 
Der alte bündische Führer (dem bei der letzten Bemerkung wieder eine Idee kam): Was sagte Mephisto, „Wenn das Geld nicht geweiht worden wäre...“? Das wäre ein Weg, ihm die Rücknahme zu vergällen. Wir haben doch in unseren Reihen einen älteren Führer aus einem christlichen Bund, der innerhalb der Kirche eine höhere Position bekleidet. Bittet ihn doch möglicht schnell zu mir. Er könne uns in dieser Angelegenheit nützlich sehr sein. Und dann treffen wir uns alle in der Burg, wenn Mephisto das Edelmetall bringt. Ich werde mich aber anfangs noch nicht zeigen. Wir gehen folgendermaßen vor: 
(Und nun erklärte der alte bündische Führer, wie er sich das Vorgehen an diesem Tag denke und dass er hoffe es zu erreichen, dass bereits während der Deponierung des Edelmetalles Mephisto schnaubend vor Zorn die Burg verlassen und nicht mehr dorthin zurückkehren werde)   
Einige Zeit später... Der Tag, an dem der teuflische Investor das Edelmetall auf der Burg hinterlegen will.
Man hat die Kapelle als Ort des Edelmetall-Depots ausgewählt, aber völlig umgestaltet. Alle beweglichen Gegenstände sind entfernt worden. Die Wände sind mit Bauplanen verhängt und auch die Decke damit abgehängt worden. Den Alter hat man an die Wand gerückt und ebenfalls mit einer Plane abgedeckt. Er sieht jetzt wie ein Tisch aus, den man benötigt, um Bauzeichnungen und Werkzeuge dort hinzulegen. Auf den Boden hat man etwas Schutt gestreut. Der ganze Raum sieht wie ein ehemaliges Kellergewölbe aus, das man umbauen will. 
Dort erwartete man Mephisto mit den Edelmetall-Kästen. Man hatte ihm gesagt, man werde diese Edelmetall-Käsen in einem ehemaligen Kellergewölbe aufbewahren und nur örtliche Bankvertreter dürften das Edelmetall-Depot betrachten, wenn es um Bürgschaft ginge. Alle Bündische hatten über ihre bündische Kluft Bauarbeiterkleidung gezogen.
Mephisto erschien pünktlich mit zwei Trägern, die die Kästen trugen. Der Sprecher der neu gegründeten Robufübü e.V. ließ die Kästen auf den verdeckten Altartisch stellen. Die beiden Träger verschwanden sofort wieder. Der teuflische Investor hat seine Baupläne mitgebracht und während sich der Sprecher mit ihm über Details unterhielt und ihn in schwierige Einzelfragen verwickelte, stellte sich der christliche Bündische, der beruflich ein hohes Amt in der Kirche ausübt, vor den Altartisch und murmelte leise einen Segen über die beiden Edelmetall-Kästen und gab dann dem Sprecher unauffällig ein Zeichen. 
Daraufhin begann dieser einen heiteren Ton anzuschlagen, auch Mephisto antwortete gelöst, man tauschte Späße aus und schließlich sagte Mephisto, dass er hoffe, dass die Vereinbarungen auch eingehalten würden. Der Vorsitzende versicherte ihm lachend, man werde so gewissenhaft seinen Bauplan umsetzen, wie man einem Teufel trauen könne und beide lachen herzlich über diesen angeblichen Spaß. Mephisto fügte hinzu, er habe mehr Edelmetall-Bürgschaft hierher gebracht, als die tatsächlich veranschlagten Kosten betragen würden, aber man könne ja nie wissen, ob nicht noch weitere Kosten auf den Umbau zukämen. Er hoffe wegen dieser sehr großen Summe, dass die Edelmetallkästen nicht beiseite geschafft würden. Er wisse sie sich schon wieder zu holen. Der Sprecher antwortete darauf wiederum, hier in diesem Gewölbe seinen die Kästen so sicher, dass selbst ein Teufel sie nicht mehr holen würde. Und daraufhin sagte der teuflische Investor, dann sei er beruhigt und lachte am lautesten über diese Bemerkung.
Dann bedankten sich der Sprecher und alle verkleideten Bauhandwerker für die groß-zügige Unterstützung bei ihrem Plan, eine besonders romantische Begegnungsstätte zu schaffen. Solch großzügigen Spender gäbe es selten und ihr Dank sei deswegen echt. 
Mephisto (etwas erstaunt): Eine romantische Begegnungsstätte? Die Burg hier wird ein supermodernes Jugendhotel werden mit allem Komfort und keine Begegnungsstätte für eventuelle altmodische Bündische. Dafür opfere ich nicht so viel Geld. Kein Wort mehr von Bündischen...  

(In diesem Augenblick werden die Planen von den Wänden gerissen, die Plane über dem Altar wird zurück geschlagen, die anwesenden Bauarbeiter öffnen ihre Baujacken, die bündischen Halstücher kommen zum Vorschein und der alte bündische Führer tritt in die Kapelle, die Tür hinter sich weit offen lassend)  

Der alte bündische Führer (sehr freundlich): Na, Mephisto, treffen wir uns hier wieder? Du hast ja verschiedenste Verkleidungen, aber als selbstloser großzügiger Investor bist du mir gegenüber noch nicht aufgetreten. Wir können das viele Edelmetall übrigens gut gebrauchen. Aber wenn dich diese großzügige Spende an uns Bündische gereut, kannst du sie natürlich wieder mitnehmen. Ich muss dich nur darauf hinweisen, dass unser bündischer Freund hier, ein kirchlicher Würdenträger, das Edelmetall gerade gesegnet hat. Der Tisch dort, auf dem die Kästen stehen, ist eigentlich der Altar und das Gewölbe hier ist kein altes Kellergewölbe, sondern die Burgkapelle, die wir erhalten werden. Aber die Baupläne kannst du ruhig mitnehmen, wir haben eigene, ganz andere Pläne... 
Mephisto (völlig erstarrt vor Entsetzen, dann stammelnd): Du hier... Hast du die Hände hier im Spiel?... Das Edelmetall ist geweiht?... Von einem kirchlichen Würdenträger...  Das hier ist die Burgkapelle... 
(Dann schießt er wie ein Blitz und zischend zur offenen Tür hinaus. Draußen gibt es einen lauten Knall und Rauchwolken stehen im Burghof. Als der Rauch sich verzogen hat, ist kein Investor mehr zu sehen, sein Büro ist völlig leer, auch der Rechtsanwalt ist samt seinem Mobiliar verschwunden und im Burghof steht auch kein Sportwagen mehr. Nur die beiden Edelmetall-Kästen stehen noch in der Burgkapelle wie vorher)

Der alte Führer (zufrieden lächelnd): So, das hätten wir geschafft. Nun lasst uns an die Arbeit gehen. Wir haben viel vor uns. Holt euere Gruppen regelmäßig hierher und lasst sie tüchtig handwerkliche Kenntnisse bei praktischer Arbeit lernen. Das nützt ihnen für ihr ganzes Leben. Hier soll eine mustergültige bündische Begegnungsstätte entstehen: Romantisch, einfach, praktisch, gesund, für alle Altersklassen geeignet. Woher das Geld kam, soll uns nicht kümmern. Es ist zumindest echt.
(Verfasst von discipulus socratei, nach dem fröhlichen Bericht des Sokrates, dem es sein Freund, der alte bündische Führer, später erzählt hat)

